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EUROPEAN GREEN DEAL  

 
Ansatz und Ziele des Green Deals  
Das Konzept sowie der Fahrplan zum European Green Deal wurden von der EU-Kommis-
sion bereits im Dezember 2019 veröffentlicht. Diese Dokumente bilden das strategische Fundament für ein 
nachhaltiges und integratives Wachstum mit dem erklärten Ziel, Europa bis 2050 zu einem klimaneutralen Kon-
tinent zu machen. Der Green Deal ist damit integraler Bestandteil der Strategie der EU-Kommission zur Umset-
zung der Agenda 2030 der Vereinten Nationen und der Ziele für nachhaltige Entwicklung. 
Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen soll die EU ein moderner, ressourceneffizienter und wettbewerbsfähi-
ger Wirtschaftsraum ohne Netto-Treibhausgasemissionen werden, in der das Wirtschaftswachstum von der Res-
sourcennutzung abgekoppelt ist.  
Für die Durchführung der erforderlichen Maßnahmen müssen erhebliche Investitionslücken geschlossen wer-
den. Die EU-Kommission schlägt daher zur Erreichung der derzeitigen Klima- und Energieziele bis 2030 jährliche 
Zusatzinvestitionen in Höhe von 260 Mrd. EUR vor. Dabei sollen 25% der Ausgaben im Rahmen aller EU-Pro-
gramme zur Verwirklichung der Klimaziele beitragen. 
 
Die Rolle der Forschung im Rahmen des Green Deal: „Horizon Europe“ 
Die Umsetzung des European Green Deal setzt eine Mobilisierung von Forschung und Förderung von Innova-
tion voraus. Diese sollen durch das gesamte Spektrum der im neuen EU-Rahmenprogramm Horizon Europe 
(2021-2027) verfügbaren Instrumente unterstützt werden. Dabei werden experimentelle sowie sektor- und 
fachübergreifende Vorhaben einen größeren Schwerpunkt bilden. 
Horizon Europe wird in Synergie mit anderen EU-Programmen eine zentrale Rolle bei der Mobilisierung natio-
naler und internationaler öffentlicher und privater Investitionen spielen. Mindestens 35% der Mittelausstattung 
von Horizon Europe sollen der Finanzierung neuer Klimaschutzlösungen dienen, die für die Umsetzung des 
Grünen Deals relevant sind. Horizon Europe wird auch lokale Gemeinschaften in die Bemühungen um eine 
nachhaltigere Zukunft einbeziehen. Aus diesem Grund wird im Rahmen des Green Deal von Projekten erwartet, 
dass sie schnell greifbare und sichtbare Ergebnisse liefern und zeigen, wie Forschung und Innovation zu kon-
kreten Lösungen für die Hauptprioritäten des European Green Deal beitragen können. Ausschreibungen im 
Green Deal Call unterstützen deshalb ausdrücklich 

• Pilotanwendungen, Demonstrationsprojekte und innovative Produkte 
• Innovation für eine bessere Steuerung des grünen und digitalen Übergangs 
• Innovation im sozialen Bereich und in der Wertschöpfungskette 

 
Die Rolle der Forschung im Rahmen des Green Deal: „Horizon 2020“ 
Der aktuelle European Green Deal Call im auslaufenden Rahmenprogramm Horizon 2020 ist der letzte För-
deraufruf in Horizon 2020 und mit 1 Milliarde Euro der größte Call in diesem Rahmenprogramm. 
Nach einer europaweiten Konsultation wurden 10 verschiedene Bereiche für die Förderung innovativer und 
anwendungsorientierter Vorhaben (Research & Innovation) vorgeschlagen. Der Call wurde am 18. September 
2020 veröffentlicht.  
Die Einreichungsfrist für Projektvorschläge endet am 26. Januar 2021. Die vollständigen Call-Unterlagen sind 
im Funding & Tenders Portal von Horizon 2020 abrufbar.  

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:b828d165-1c22-11ea-8c1f-01aa75ed71a1.0021.02/DOC_1&format=PDF
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/european-green-deal-communication-annex-roadmap_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-search;freeTextSearchKeyword=green%20deal;typeCodes=1;statusCodes=31094502,31094501;programCode=H2020;programDivisionCode=null;focusAreaCode=null;crossCuttingPriorityCode=null;callCode=Default;sortQuery=submissionStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState


Sondernewsletter – Oktober 2020 
  
                         

 

 
Stabsstelle Forschungsförderung                   Seite 2 von 3 

 

Der European Green Deal Call in Horizon 2020 umfasst acht Themenbereiche und zwei sogenannte „horizon-
tal areas“: 
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Das Potential für die Forschung an der Universität Bayreuth 
Über den European Green Deal sowie andere EU-Förderinstrumente ergeben sich für die Wissenschaftler*innen 
der Universität Bayreuth vielfältige Möglichkeiten der Einbeziehung ihrer eigenen Forschungsideen in den ge-
samteuropäischen Forschungsraum. Der Fokus wird dabei auf lösungsorientierte Vorhaben zu legen sein, die 
auf einen hohen Technologiereifegrad zielen. 
Dieser Schwerpunkt erfordert eine Intensivierung der Zusammenarbeit von Industrie und Forschungseinrich-
tungen in entsprechenden Konsortien, um Innovationen gezielter und schneller in die Anwendung zu bringen. 
Dabei bieten regionale und nationale Partnerschaften sowie die internationale Ausrichtung der Universität Bay-
reuth beste Voraussetzungen für den Ausbau bestehender sowie die Bildung neuer Forschungskooperationen, 
die der Realisierung von sektor- und fachübergreifenden Vorhaben dienen. 
 
Auf die Projekte können sich interdisziplinäre Konsortien bewerben, die typischerweise aus einer breiten Palette 
von Akteuren und Sektoren bestehen. Neben akademischen Institutionen sollen vor allem Partner aus Industrie, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft vertreten sein. Angesprochen sind vor allem Akteure und Institutionen, 
die schon Erfahrungen in der Beantragung, Durchführung und Ergebnisbewertung von Research & Inno-
vation-Projekten mit großem Budgetvolumen haben. Ebenso sollten Antragsteller die Zusammenarbeit mit 
internationalen Partnern aus Hochschulen, Industrie, öffentlicher Verwaltung und NGOs bereits kennen. 
 
 
Die Stabsstelle Forschungsförderung freut sich, Wissenschaftler*innen aller Fachbereiche bei der Vorbereitung 
ihrer Forschungsanträge zu unterstützen.  
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